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25) Gottesdienſt und Kirchenausſtattung. Nachf  lagebuch
für atholiſche Geiſtliche und Kirchenbeamte. V  N  N  on Brandenburg,
Pfarrer 3u Carthaus in Weſtpreußen. Druck Ind Verlag der Germania,
Berlin. Oktavformat, M 2.8

Vorliegendes Büchlein berückſichtigt beſonders die ländlichen Ver—
hältniſſe, wo gewöhnlich der Pfarrer und höchſtens noch ein Kaplan
ind e ird für die eln gute Nachſchlagebuch Ind zuglei ein kluger
Ratgeber ern und leiben Es zerfällt In fün Abſchnitte Aund handelt:

Von der E und deren Ausſtattung, der Gottesdienſt an gewöhn—
lichen Wochentagen, der Gottesdienſt an gewöhnlichen Sonntagen, Feier
des Kirchenjahres in den drei Feſtkreiſen, Weihnachten, Oſtern Uund Pfingſten,
5. Gottesdienſt bei beſonderen Gelegenheiten.

Neukirchen bei Lambach. P. Gebhard Koppler, Pfarrvikar.
26 Der Arrer uin ſeinem mgang mit der Gemeinde

außerhalb des Gottesdienſte Von Dr Albert Schönfelder,
Pfarrer Iun Rentſchen. Paderborn, ru und Verlag von Ferdinand
—  chöningh 1903 In biegſamem Leinenband M‚  .  1 1.20 1.4  —

Das iſt die XA Nummer der „Seelſorger-Praxis“. Man önnte da  —
handſame Büchlein kurz als die „außerkirchliche Paſtoral“ bezeichnen. C(CY
atholiſche Seelſorger und uma der aArrer Ee nit einen Pfarrkindern
in einem beſtändigen Konnex, der naturgemäß umſo inniger Uund leben
iger wird, E tiefer EV Einfluß nimmt auf reu und Leid un ſeiner
Arret Weil ber Im menſchlichen Leben jede Wiederholung alltäglich DiV

Cotidiana vilescunt o ieg auch um beſtändigen Umgang nit en
Pfarrkindern für en Ortspfarrer eine ewiſſe Gefahr, daß ſich gehen
läßt bder mit ihnen 3 intim, vertrau und vertrauensſelig wir und dgl
Wie gut üſt C8 deshalb, venn ſelbſt hie und da einen „Wächterruf“
vernimmt, der ihn auf ſeine erhabene ellung ſelbſt außer Amt und Würde
aufmerkſam macht! Dieſes Amt eines beſcheidenen, wohlmeinenden Noni
DrS Unternimmt nun dieſes ausgezeichnete Büchlein, da  — jedem Prieſter
beſtens empfohlen verden kann Es handelt eingehend vom Hausbeſuch,
IIi  2 privaten Familienverkehr, Pfarrhaus und Wirtshaus, Umgang mit
Vornehmen, Armen, Lehrern, Kindern und Frauen; Verhalten In den
Vereinen, ſittliches V  eben 65 Pfarrers, chriſtliche Sittſamkeit und Anſtands⸗
regeln. Gebhard Koppler, Pfarrvikar.
200 Handbuch der prieſterlichen iturgie von Chriſt unz.

Regensburg. Puſtet 1904. Buch Die liturgiſchen Verrichtungen des
Zelebranten. 352 S *  —. 2.7 3.24 Buch: Der Dienſt
des Mesners. 144 1.20

—  2 „Handbuch der prieſterlichen Liturgie“ iſt mit dieſen zwei Bänden
ur Vollendung gebracht. Wie nach den beiden Tſten Bänden nicht anders
U Erwarten war, zeichnen ſich auch die eiden letzten durch Vollſtändigkeit,
Genauigkeit und Zuverläſſigkeit aus.

Im „vierten Buch“ wird, vie Uig, die Feier der ſtillen heiligen
E  E ausführlichſten dargeſtellt. Ich möchte dieſenni einer großen
Moſaikarbeit vergleichen; mit Uunermüdetem Fleiße, mit großer Sachkenntnis
Und Sicherheit werden die einzelnen eile, nach der herrlichen Vorlage de
Ritus celebrandi ImM Meßbuch ſe aneinander gereiht und bis ins kleinſte
4  u zurecht gelegt

atürlic ird man In Einzelheiten hie und da anderer Anſicht ſein,
⁰ bezüglich der Vereinigung Fum Worte Linita 3u den Namen der
Heiligen Iun Vigil und Votivmeſſen. Warum ſich da nicht an die einfache
Ind klare Darſtellung der „Vorlage“ (de  22 Ritus celebr.) halten?

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ III. 1905
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Sehr ieb Wwar eS Uns, auch bei Kunz u eſen, daß die Gebete
„Gratiarum actio Ost Missam“ nicht ſtreng verpflichtend ſeien. iſt di
10 die Anſicht der angeſehenſten Gottesgelehrten früherer und jetziger Zeit

ezügli der übrigen Teile de Buches kann man nur agen, daf  Idie ſicht de

77⁰ Verfaſſers, „ein bequemes Nachſchlagebuch 3u bieten, un
welchem die Prieſter für rubriziſtiſche dubia ohne Schwierigkeit die Löſung
finden“, in der dankenswerteſten Weiſe ausgeführt iſt Wie befriedigend ſind

die Abhandlungen über Reliquienandachten, Üüber Benediktion einer
Kirche, Über Glockenweihe! Auch die Beigabe „der Dienſt der zwei AſſiſtentenIn der ſtillen eſſe eines iſchofs“ iſt ſehr willkommen.

„Der Dienſt des Mesners“, das zuletzt erſchienene Buch, 'ſt der
Ordnung nach das erſt des ganzen Werkes, „da eS unmöglich iſt, en
Gottesdienſt würdig und erbaulich 5 vollziehen, enn nicht die
bereitungen hiezu in 9  er Ordnung getroffen ſind“ (Vorwort) Qan würde
irren, wenn man In dieſem Buche die Obliegenheiten des Mesners bei
den verſchiedenen gottesdienſtlichen Funktionen dargeſtellt wähnte. Vielmehrenthält dieſer Band, wie der Verfaſſer ſelbſt Im Vorwort richtig ſagt,namentlich Iim erſten, allgemeinen Teil manches, auch dem Kirchenvorſtand und dem Künſtler nützlich ſein kann, E U. die vorzügliche,eingehende Darſtellung einer praktiſch eingerichteten Sakriſtei, die Behandlungder Paramente. Im zweiten, ſpeziellen Teil wird für gewöhnlicheund außergewöhnliche Gelegenheiten die befriedigendſte Auskunft findenſei darum auch dieſer Band Aund mit ihm lochma das ganzevortreffliche Werk auf allerwärmſte empfohlen.
2 B Mj  (üller

28 Wiſſenſcha der Seelenleitung. Eine Paſtoraltheologie un
vier Büchern. Von Kornelius Krieg, Profeſſor Qan der Univerſität Frei⸗
burg Bi Erſtes Buch Die Wiſſenſchaft der ſpeziellen Seelen
führung. Ger 8 XVI U 558 S Freiburg Bir 1904 Herderſche
Verlagshandlung. M 7.50 9.—

Der erfaſſer des méeuüuen Paſtoralwerkes hat ſich un wiſſenſchaftlichenKreiſen durch ſein „Lehrbuch der Pädagogik“ und „Die Enzyklopädie der
theologiſchen Wiſſenſchaften“ bereits einen ehrenvollen Atz Errun In
der „Wiſſenſchaft der Seelenleitung“ betrachtet der Autor als ſeine Qu.aufgabe eine ſtreng wiſſenſchaftliche Darſtellung des geſamten Stoffes der
Paſtoraltheologie, ſowie eine möglichſt erſchöpfende Behandlung jenerPartien, welche beſonders Iun der Gegenwart Dbn praktiſcher Bedeutungind und die In manchen Paſtoralhandbüchern ni die gehörige Berück
ſichtigung gefunden haben.

Im vorliegenden erſten Buche (das Werk Dlr aus vier Büchernbeſtehen) Ird lles da abgehandelt, was un anderen Paſtoralwerken beim
ſogenannten königlichen Amt beſprochen wird, und noch viel mehr Es
ird alles hereinbezogen, vas ur ſpeziellen Seelenführung gehört, alſoauch die Verwaltung des Bußſakramentes.

Wer nicht glauben will, daß die Paſtoraltheologie eine eigene und
eigentliche Wiſſenſcha iſt, der tui eSs beim Studieren dieſes Werkes bi
Fur Genüge inne, faſt mo  E ich ſagen, — uULr Uebergenüge. Durch ＋
Streben nach Wiſſenſchaftlichkeit und die in abundantia ſich geltendmachende,wiſſenſchaftliche Terminologie hat die Klarheit der Darſtellung mitunter

gelitten
Beſonders gut und eingehend In die ſittlichen, die politiſchen und

wirtſchaftlichen Uſtände behandelt, E  E un unſerer eit die ſeelſorglicheTätigkeit oft In außergewöhnlicher Weiſe In Anſpruch nehmen: Stellung
des Seelſorgers zur Politik Seelſorge und Ule Aufgabe des Seel
orgers gegenüber der Preſſe die Jugendfürſorge die Seelſorge und
die ſoziale Frage Vereinsweſen Frauenfrage UV.


